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c) Die Art  und Weise der Durchführung der Befragung 
hat nach den für die Wahrnehmung al ler Befugnisse 
normierten Grundsätzen zu erfolgen.

Die Art  und Weise der Durchführung der Befragung ist ,  wie die 

Sachverhaltsklärung, nicht näher im VP-Gesetz geregelt .  Das 

bedeutet jedoch nicht,  daß die Durchführung der Befragung außer 

halb der sozial ist ischen Gesetzl ichkeit  erfolgen kann. Auch für 

die Befragung gelten die im Abschnit t  3.3.1. für die Wahrneh­

mung al ler Befugnisse dargestel l ten verbindl ichen Grundsätze.

Oa diese pr inzipiel l  mit  denen des Strafverfahrens übereinst im­

men, bedarf es an dieser Stel le keiner weitergehenden Ausfüh­

rungen. Es reicht aus, festzustel len, daß die Art  und Weise 

der Befragung von Personen nach dem VP-Gesetz nach den im Ab­

schnit t  2.3.3.3. dieser Arbeit  für die Verdächt igenbefragung 

f ix ierten Grundsätze (Wahrung der staatsbürgerl ichen Rechte, 

Informierung über den Gegenstand der Sachverhaltsklärung,

Verbot der Beweisführungspf l icht,  Achtung von Aussageverwei- 

gerungsrechten) durchzuführen.

Die Zeitdauer der Befragung einer Person ist  von dem zur Ge­

fahrenabwehr notwendigen Infоrmationsbedarf abhängig. Sie wird 

auch davon best immt, wie die befragte Person objekt iv in der 

Lage und subjekt iv berei t  ist ,  die hierzu notwendigen Angaben 

'  zu machen. Die Befragung ist  grundsätzl ich abzuschl ießen, wenn

die Gefahr abgewehrt wurde und somit von der Person keine wei­

teren Informationen zur Gefahrenabwehr benöt igt werden. Sie 

ist  grundsätzl ich ebenfal ls abzuschl ießen, wenn die befragte 

Person objekt iv keine Angaben mehr zur Sache machen kann.

Bei einer sich noch im Entstehen oder in der Weiterentwicklung 

begri f fenen Gefahr ist  es auch gestattet,  Personen über einen 

längeren Zeitraum bzw. mit  kurzen Unterbrechungen wiederholt  

zu dem sich jewei ls aus der weiteren Entwicklung der Gefahr 

ergebenden neuen Sachverhalt  zu befragen, um auf dieser Grund­

lage eine ständig aktuel le Gefahrenabwehr durchführen zu können


